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Aus den Schätzen des Stadtarchivs:

Das Neckarsulmer Nachtbuch von 185l-1867
(ürzlich gelang es dem Stadtar-
chiv, einen interessanten Band
aus Privatbesitz zu erwerben:
Einen Folianten mit dem Titel
,Neckarsulm. Nachtbuch ange-
fangen den r..Januart863 been-
digt den r7. Oktober". Was aber
redeutet der Begriff ,,Nacht-
3uch"? Erhält der Forschende
rier Einblick in das Neckarsul-
mer Nachtleben des vergange-
"en Ja h rhunderts? N u n,so ganz
'alsch ist die ldee mit dem
'rlachtleben nicht. Aber wer
^offt, hier die Schilderungen
^ächtlicher Ausschweifungen
:r finden, der wird enttäuscht, -

,','as aber keineswegs bedeutet,
;ass der Band nicht andere in-
.: ressa nte I nformationen birgt.
- as Nachtbuch ist ein Über-
-achtungsverzeichnis, das von
:er Stadt angelegt wurde und
::s chronologisch alle durchrei-
,:nden Fremden, die in

- : sthä usern ü bernachteten, er-
';sste. Ausgefüllt werden
-- -rssten neun Spalten, in die
': gende lnformationen einge-
.-:gen werden sollten: ,,1. Tag

-:r Anzeige, 2. Name der Her-
::'ge, 3. Des Fremden Name
',achname, Vorname soweit

: .','eifelsfrei erken n bar), 4. Sta nd
-:er Cewerbe, 5. Wohnort, 6.

- ,'. eck des Aufentha lts, 7. Wa h r-
, -reinliche Dauer des Aufent-
-; ts, 8. Ob der Fremde mit ei-

nem Pass oder sonstigen Aus-
weis versehen, 9. Bemerkun-
gen."
Der historische Band - ur-
sprünglich aus melderechtli-
chen und polizeilichen Cründen
angelegt - gewährt uns heute
interessante Einblicke in das Le-

ben des r9. Jahrhunderts. Alle
hier genannten Reisenden, die
wohl überwiegend aus berufli-
chen Cründen unterwegs wa-
ren, blieben jeweils nur eine
Nacht in Neckarsulm. Unter ih-
nen befanden sich zum einen

Titelblatt des Neckarsulmer
Nachtbuches

seh r viele Ha ndwerker, bei-
s pielsweise Tuch macher,
Schneider, Metzger, Müller,
Bäcker aber auch Posamentie-
rer, Bilderreiniger, Schaukasten-
träger, Optiker und Taglöhner
oder - in den Jahren des Eisen-
bahnbaus - auch Eisenbahnar-
beiter. Die zweite große Cruppe
der Durchreisenden waren die
Handel- und Cewerbetreiben-
den, die melst als Händler, Uh-
renhändler, Samenhändler,
Viehhändler oder Handlungs-
reisende bezeich net werden.
Vereinzelt schlugen auch Künst-
ler und Musiker hier ihr Quar-
tier auf. Einmal war dies sogar
eine Cruppe von zehn Musi-
kern. Sie ist am 6.2:863 im Ho-
tel Prinz Carl mit der Bemer-
kung,,Martin Burschel aus
Fulda mit 9 Collega" eingetra-
gen.

Aufschlussreich sind die ge-
nannten O_uartiere- zum Teil
sind dies Casthäuser, die auch
heute noch existieren wie
,,La mm" (La mmgasse 6),,,1öwe"
(Marktstraße r7), ,,Prinz Carl"
(Marktstraße +g) oder das Cast-
haus Engel, das heute Neckar-
sulmer Hof heißt (Marktstraße
35). Von anderen wissen wir zu-
mindest noch die Adresse, so
dass wir heute noch ihren
Sta ndort a usmachen kön nen,
so bei den Casthäusern ,,Rose"
(Ma rktstra ße 16), ,,Son ne"
(Ma rktstra ße r 3), ,,Ochsen"
(Lammgasse r7), ,,Hirsch" (Ueil-
bronner Str. 5). ln seltenen Fäl-
len fanden die Durchreisenden
auch Unterkunft in der Näher-
mühle (heute: .lugendfarm)
oder in der Wachtstube im Rat-
ha us.

Die meisten Übernachtungs-
gäste - überwiegend Männer -

reisten allein, manchmal auch
in Cruppen von zwei oder drei
Personen. ln seltenen Fällern
begleitete sie ihre Ehefrau, was
dann - ohne Angabe ihres Na-
mens - vermerkt ist. Eine Beson-
derheit war woh I auch, wenn je-
mand mit einer eigenen Kut-
sche anreiste, wie der Hand-
lungsreisende J. Stempfel aus

Ulm, der unter dem zz)anuar
r863 ,,mit Kutscher" vermerkt
ist. ln dem ein oder anderen Fall
kam es allerdings auch vor, dass
Frauen allein unterwegs waren,
so z.B. die Händlerin Margare-
tha Kaiser aus Möckmühl, die
am 3. Februar r863 im ,,1öwen"
ü bern achtete.

Die meisten der Reisenden ka-
men a us deutschen Staaten,
zum großen Teil aus Württem-
berg oder Baden, aber auch aus
Hessen, Sachsen und Preußen.
Relativ häufig lesen wir auch
von Durchreisenden aus dem
Ausland: Am q:o:867 über-
nachten in Neckarsulm drei Ei-

senbahnarbeiter aus Tirol. lm
August desselben Jahres ist der
Handelsmann lsak Lion aus
Soultz (bei Colmar) auf der
Durchreise und der Handlungs-
reisende Hugo Stein aus Bres-
lau machte am r5.2.r863 mit sei-
nem Kutscher im Casthof Son-
ne Station.

Eine genauere Auswertung des
Buches würde gewiss weitere
interessante lnformationen er-
geben. Es könnten die Anteile
der Berufsgruppen, der genaue
Frauenanteil und die durch-
schnittliche Entfernung der
Herkunftsorte ermittelt wer-
den. Wer weiß, vielleicht findet
sich unter den gut 4ooo Perso-
nen, die in der Zeit zwischen
dem r. Janua r t863 und dem r7.

Oktober r867 in Neckarsulm
übernachtet haben, gar dle eine
oder andere Berühmtheit ?!

Barbara Löslein

Sie haben alte Unterlagen
oder Bücher zu Hause ?

Das Stadtarchiv ist immer in-
teressiert d6ran, historische
Dokumente - z.B. alte Fotos
oder schrifiliche Zeugnisse der
Vergangenheit - für seine
5amm{u,ngen zu überne:l't-
men. Bitte rufen Sie an, wenn
S i,e etwas',,,loswe rd e n " wofl:en :

Stadta rchiv Neckarsul m, Fra u
Löslein, Binswanger 5tr. 3,
74172 Neckarsulm, oTtjz/ j5
331 .

:ine Seite aus dem Nachtbuch: hier sind die
leit vom rr.- r6. Februar t8$ eingetragen.

Übernachungen aus der
(Fotos:A. Cöldner)


